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Rüstungsindustrie im Fokus

Den Wandel von der Projektorganisation zur Serienfertigung gestalten



Die Situation für die Rüstungsindustrie
Geopolitische Realität trifft organisatorische Grenzen
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Die europäische Rüstungsindustrie steht 

unter massivem Druck: Geopolitische 

Spannungen und die Neuaufstellung von 

alten Partnerschaften erzwingen eine 

Vervielfachung der Produktionsmengen 

innerhalb kürzester Zeit. 

Traditionelle Rüstungshersteller sind für 

Projektgeschäft mit kleinen Losgrößen 

optimiert – nicht für Kleinserienfertigung

unter extremem Lieferdruck. 

Um in diesem Umfeld zu überleben, ist eine 

grundlegende Transformation vieler 

Unternehmen notwendig.

Diese Transformation ist nicht optional –

sie ist überlebenswichtig.

Situation

Im Projektgeschäft funktioniert Flexibilität.

In der Kleinserienfertigung wird 

Zuverlässigkeit zur Überlebensfähigkeit. 

Jede Ineffizienz multipliziert sich über viele 

Einheiten. 

Die Strukturen und Prozesse der 

Rüstungsunternehmen und Zulieferer sind auf 

Einzelprojekte mit kleinen Losgrößen

angepasst. Diese passen nicht mehr zur 

neuen Realität.

In der Konsequenz ist die Lieferfähigkeit 

stark eingeschränkt.

Das Kernproblem

Disclaimer: This map is provided "as is", without warranty of any kind, either express or implied, including but not limited to warranties of spatial or temporal accuracy. Country borders or names do 

not reflect the position of Efficient Elements GmbH concerning the legal status of any country or territory or concerning the delimitation of frontiers or boundaries.
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▪ Wiederholbare Abläufe

▪ Klare Rollen (Operations/SCM/ 

Qualität/Engineering)

▪ Belastbare Zusagen gegenüber 

Kunden

▪ Taktbasierte Fertigungs- und 

Lieferkettensteuerung

▪ Messbare Performance

(OTIF, PPM, Planstabilität)

Ausgangslage vs. Zielbild – typische Bruchstellen
Was Rüstungsunternehmen und Zulieferer tatsächlich bewältigen müssen
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▪ Einzelbeschaffungen

▪ Geringe Wiederholrate

▪ Hohe Abhängigkeit von 

Schlüsselpersonen

▪ Terminflexibilität

▪ Steuerung über Meetings/Excel

▪ Ad-hoc-Expediting

Projektmodus (typisch) Kleinserie/Hybridmodus (Ziel)

Einkauf
Einzelbestellungen werden weitergeführt und Transparenz 

über Kapazitäten fehlt

Stücklisten und Reifegrad
Änderungen schlagen ungebremst in Beschaffung und 

Fertigung durch

Lieferanten
Kapazitäten und Liefertreue werden überschätzt, Transparenz 

endet bei Tier 1

Planung
Forecasts sind nicht mit Kapazitäten, Long-Lead-Time-Teilen 

und Prioritäten synchronisiert

Produktion
Einzelfertigung wird „hochgefahren“, statt Wiederholung in 

Linien zu überführen, Repair konkurriert um Ressourcen

Qualität/Compliance
Nachweisführung, Traceability und Abweichungsmanage-

ment sind zu langsam oder zu wenig standardisiert

Typische Bruchstellen im Übergang



Die Transformationswirklichkeit
Wo traditionelle Rüstungshersteller scheitern
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Liefertreue: On-Time-Delivery sehr gering

Einkauf: Kaum Rahmenverträge, extrem große Lieferantenbasis, 

operativer Einkauf teilweise kaum vorhanden, 

Einkaufsprozesse auf Projekte fokussiert

Qualität: Im Wesentlichen auf Produkte und Normen fokussiert und 

nicht auf Prozesse

Daten: Viele Bestellanforderungen haben falsche Lieferzeiten, 

Durchlaufzeiten ungenau, kein MES, keine Transparenz

Produktion: Keine Linienfertigung, hoher WIP, fehlende Material-

bereitstellung, kein Pull-System, keine Lean-Prinzipien

Planung: Reaktiv nach Kundenaufträgen, wenig bis keine 

Vorausplanung für die Folgejahre

Organisation: Sehr ausgeprägte administrative Prozesse

Die Realität – Erkenntnisse aus der Praxis

Bild: KI-generiert



End-to-End-Lieferfähigkeit
Die operativen Handlungsfelder
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Ziel: Wiederholung in Linien überführen, ohne Einzel-

fertigung/Modifikationen und Instandsetzung zu verlieren

▪ Linienfertigung / Industrialisierung aufbauen

▪ Einzelfertigung professionalisieren

▪ Kapazität für Wartung/Reparatur erhöhen

▪ IT-Systeme anpassen (ERP/MES/PLM)

Ziel: Belastbarer, szenariofähiger End-to-End-Plan, der 

Nachfrage, Kapazität und Material synchronisiert.

▪ Neue Einsteuerung und Planungslogik

▪ Langfristvorschau und Szenarien

▪ Steuerung und KPI

End-to-End-
Liefer-

fähigkeit

S&OP

Produktion &

Instandsetzung
Qualität

Einkauf

Lieferanten-

management

Ziel: Robustes, schnelles QS-System, das Fehler früh 

findet, Abweichungen kontrolliert und 

Nachweisführung sicherstellt

▪ Operatives QS-System

▪ Lieferantenqualität und Liefertreue

▪ Traceability & Compliance

Ziel: Einkauf als aktiver Hebel für Kapazität, Resilienz und 

Verlässlichkeit – nicht nur als Bestellabwicklung

▪ Operativen Einkauf installieren

▪ Rahmenverträge und Abruflogik etablieren

▪ Kapazitäten der Lieferanten absichern

▪ 2nd Source / Dual Sourcing aufbauen

▪ Lieferkettenprüfung (China-free, ggf. USA-free)

Ziel: Lieferantenleistung (Termintreue, Qualität, Kapazität, 

Reaktionsfähigkeit) systematisch steuern und 

entwickeln

▪ Segmentierung und Governance

▪ Bewertung und KPI-System

▪ Lieferantenentwicklung und Absicherung



Die Umstellung zur Serienfertigung ist für die Rüstungsindustrie technisch 

komplex und kulturell enorm anspruchsvoll. 

Doch das Grundprinzip ist in allen Branchen im Wandel dasselbe: Echte 

Transformation scheitert selten an der Technik, sondern fast immer am 

Faktor Mensch.

Erfolgreicher Wandel braucht mehr als Prozess-Design – er braucht eine 

neue Führungskultur.

Nur so wird aus einem neuen Prozess eine neue, von allen getragene und 

schlagkräftige Gewohnheit.

Wandel umsetzen
Der entscheidende Hebel ist nicht die Technik, sondern der Mensch
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Den Wandel zu implementieren ist ein komplexes Transformationsprojekt

Bild: KI-generiert

Mit unserer langjährigen Erfahrung in der Umsetzung von Transformations-/Change-Projekten bietet TMG einen 

entscheidenden Mehrwert bei der Industrialisierung



Der Transformations-Weg
TMG-Ansatz für strukturierte Entwicklung – In 3 Schritten zum Erfolg
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Realisierung der definierten 

Maßnahmen

Maßnahmenbezogener 

Nachweis von Aufwand & 

Nutzen

Abgleich der Umsetzung der 

Maßnahmen

Definition notwendiger mittel-

& langfristiger Maßnahmen

Berechnung & Bewertung der 

Wirtschaftlichkeit

Festlegung der Roadmap & 

Maßnahmenpakete

Aufnahme von 

Anforderungen und Vorgaben 

durch Kunde

Identifikation von 

Verbesserungspotenzialen, 

Priorisierung von Stellhebeln

Prozess- und Organisations-

analyse, Quick-Wins

Schnelle Klarheit über Schwachstellen, klare Prioritäten, konsequente Umsetzung 

→ So wird Lieferfähigkeit in kurzer Zeit messbar erhöht und nachhaltig stabilisiert

(2-3 Wochen) (1-2 Wochen) (Nach Aufwand)

„Quick Check“ – Bestandsaufnahme Maßnahmenfestlegung und -bewertung Umsetzung & Monitoring



Warum TMG Consultants
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Die erste Beratungsadresse für die produzierende Industrie

Führend in Beratung für Innovation, Effizienz, Umsetzung

Mehr als 3.000 erfolgreich umgesetzte Projekte in der Industrie

Hohes Maß an Seniorität und Erfahrung

Ausgeprägte Branchenkompetenz

Beherrschung der Sprache des Kunden – über alle Ebenen

Hohe Fachexpertise und Methodenkompetenz

Beratung entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Mehrmals ausgezeichnet als Top Consultant und als Hidden Champion



www.tmg.com

TMG Consultants Eastern Europe SRL
150 Uranus Street “The Ark” | 050825 Bucharest | Romania

+40 724 863 999

TMG Consultants GmbH
Lange Straße 75 | 76530 Baden-Baden | Germany

+49 711 769676-0

TMG Consultants GmbH
Schrempfstraße 9 | 70597 Stuttgart | Germany

+49 711 769676-0

TMG Consultants GmbH
Kesselstraße 3 | 40221 Düsseldorf | Germany

+49 211 8797577-0

Kontakt

TMG | IMPULS – Rüstungsindustrie im Fokus 9

Martin Fuzik

Dipl.-Ing., MBA, CMC

Director

E-Mail: martin.fuzik@tmg.com

Mobil: +49 172 7581663
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